
An der Stelle im Leben, an der ich
jetzt stehe, wird auf der einen Seite die
an sich schon beträchtliche Anzahl der
gelebten Jahre stetig mehr, auf der an-
deren Seite wird es stets weniger; mit
Schmunzeln, auch Grausen, immer aber
mit kundigem Verständnis lese ich
 Günter Grassens «Vonne Endlichkait»
und ab und zu vermeine ich, der Kerl mit
der Forke habe mir zugewinkt.

Dann aber auch ermöglichen, wie in
meinem Fall, um die fünfundsechzig be-
wusst gelebte Jahre, Veränderungen im
gesellschaftlichen Alltag wahrzuneh-
men, Veränderungen, welche jüngere
 Generationen so nicht kennen können.

In diesem Text soll nicht von den
grossen, auch medial prominenten The-
men des Wandels die Rede sein, nicht
von Globalisierung, Klimawandel, Digi-
talisierung, der Emanzipation der
 Geschlechter, Entwicklungen in der
 Medizin und dem Verkehr, der Ökonomi-
sierung des  Denkens und Handelns,
sondern von Bereichen des Alltags: vom
Umgang mit Hunden, vom Güsel, von
Aussenseitern, dem Bauern und der
Apokalypse. Ausserdem wird auf Über-
legungen zu den Gründen der Verände-

rungen verzichtet. Und: es ist mein Bild
des Wandels.

Hunde

Ich weiss nicht, ob Sie Heinz Rüh-
manns Film «Briefträger Müller» kennen,
aber so wie Briefträger Müller erlebte ich
den Umgang mit Hunden in meiner
Kindheit. Meist waren es Bestien, sprung-
bereit und von ihren Besitzern, in der

Regel männlichen Geschlechts, mit star-
ken Leinen am Sprung gehindert. Wenn
man an ihnen vorbeigehen musste,
waren da bedrohliches Knurren und ag-
gressives Gebell, je näher man kam umso
inten siver die  Gefahr. Man versuchte Herr
und Tier möglichst unauffällig zu passie-
ren, mit Anspannung im ganzen Körper,
die eigene Harmlosigkeit betonend. Und
kamen sich die Hunde selber ins Gehege,
war eine wüste Keilerei unvermeidlich.

Heute ist dies ganz anders. Meist
sind die Hunde nicht einmal angeleint, es
sei denn in Strassennähe, sie traben ver-
gnügt des Weges entlang, machen sich
mit den Botschaften ihrer Artgenossen
am Wegesrand kundig und werden oft
auch von Fremden liebevoll am Kopf
 getätschelt. Der Umgang mit ihnen ist
entspannt.

War der Hund früher das wilde Tier,
Mittel und Zeichen der Wehrhaftigkeit,
so sind Hunde heutzutage putzige
 Familienmitglieder.

Aussenseiter

In der Primarschule gab es einen
etwas weinerlichen Mitschüler mit dem

Namen Grunder. Er wurde stets nur
Grunzi gerufen, meist begleitet von den
dazugehörigen schweinischen Lauten.
Wiederholtes Grunzen liess ihn manch-
mal in Tränen ausbrechen. Uns war das
egal.
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Parkettpflege Zürichsee

Gerhard Fritschi, Vorsteher Gesellschaft
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Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

www.stenz-metallbau.ch

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Metallbau AG

Stenz
Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60

Wir kaufen Goldschmuck, Diamanten alte Uhren
Gerne erstellen wir eine unverbindliche Offerte

Ankauf von Uhren, Schmuck, Altgold, Silber,
Münzen und Raritäten

Bernhard von Wyl – von Wyl Uhren + Schmuck
Kirchgasse 45, Meilen, Tel. 044 923 04 81, www.von-wyl.ch

Di – Fr  08.00 –18.00 Uhr
Sa 07.30 –12.00 Uhr
Mo geschlossen

Küsnacht
Rosenstrasse 6

044 910 72 26

COIFFURE SCHREIBER
Für Sie + Ihn

BÄCKEREI
KONDITOREI
CONFISERIE
CAFÉ

HAUPTGESCHÄFT UND BACKSTUBE
FORCHSTRASSE 170 8125 ZOLLIKERBERG
T 044 391 36 90, F 044 391 36 06
FILIALE MIT CAFÉ CHOCOLAT
BAHNHOFSTRASSE 8, 8700 KÜSNACHT, T 044 910 05 58

Hausgemacht mit Liebe und Tradition WWW.BAECKEREIKAEGI.CH

KÄGI’SKÄGI’S seit 1984

 vier 

Mal im Advent.

www.elektro4.ch | 044 922 44 44

  Apéro-Einladung  

    Adventssonntage von 17 – 19 Uhr 

   bei der Winterlinde im Kaltenstein

  mit Punsch, Glühwein & Gebäck.

 Am 10.12. mit Samichlaus.

Walter Widmer
Schreinerei AG

Eigenheimstrasse 15
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
info@schreinerei.ch

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder

Bauunternehmung

Inhaber:
Stephan Rupper 

Polla AG
CH-8700 Küsnacht
CH-8123 Ebmatingen

044 982 30 40
polla.ch

Ihr Partner, auf den Sie 
bauen können.

Beratung. Ausführung.
Hoch- und Tiefbau
Umbau und Renovationen
Fassadenisolierungen

Büro/Werkstatt 8123 Ebmatingen
Lohwisstrasse 36 Tel. 044 980 10 72

GEBR. WÄLTY AG
STORENBAU

8700 KÜSNACHT

Büro Küsnacht 8700 Küsnacht
Untere Wiltisgasse 9. Tel. 044 910 66 00
Büro Wetzikon 8620 Wetzikon
Tannenrainstrasse 27 Tel. 044 932 34 34

SONNENSTOREN
EINBRUCHSCHUTZ

INSEKTENSCHUTZ
INNENBESCHATTUNGEN

Neumontagen und Reparaturservice

www.waelty-storen.ch

In jeder Zürcherin
steckt eine Helferin.

Helfen Sie mit: www.zürich-hilft.ch
Spendenkonto 80-2495-0

Hazel Griffin
Freiwillige, Fehraltorf



Aber nicht nur wir Kinder waren
grausam Aussenseitern gegenüber –
auch wenn solches Aussenseitertum
nur in der Zufälligkeit des Namens grün-
dete –, auch die Erwachsenen kannten
wenig Empathie im Umgang mit dem
Fremden.

Es war in der 4. oder 5. Klasse, als das
Kind einer Familie von Fahrenden in un-
sere Klasse kam. Mario hatte offenbar
keine besonders saubere Schrift und mir
bleibt unvergessen, wie mitten in der
Schulstunde unser Lehrer, Hauptmann
und BMW-Sportwagenfahrer, aus dem
Zimmer stürmte, mit einer Rolle Klo -
papier zurückkam, welche er über alle
 anderen Schüler hinweg Mario zuwarf,
mit den Worten «für dich ist sogar noch
dieses Scheisspapier zu gut». Und die
Klasse lachte.

Und nun folgt ein kurzer Exkurs ins
Private: Als ich nach dem Schulunter-
richt, anfangs noch lachend, meinem
Vater, Posthalter und Schulpfleger, er-
zählte, was geschehen war, merkte ich,
wie Zorn ihn erfasste. Er schloss unmit-
telbar sein Büro ab, schwang sich aufs
Velociped und fuhr zum Schulhaus, wo
er, wie man heute sagt, Klartext sprach.
Auch mit mir sprach er.

Ein Mitfühlklima

Dieses Erlebnis hat mein Vaterbild
geprägt und es ward mir auch später
zur politischen Wegmarke.

Nun zurück zum eigentlichen
Thema. In unserer Zeit sind solch ge-
fühllose Verhaltensweisen kaum mehr
vorstellbar. In der Schule, so wie ich sie
kenne, ist ein eigentliches Mitfühlklima
vorhanden. Erscheint eine Mit schülerin
am Morgen irgendwie bedrückt, so wird

sie befragt und umsorgt, bis sie wieder
lächelt und nur schon wegen einer
schlechten Note wird in einem Mass
umarmt und Hilfe ange boten, dass
Henri Dunant auf einen gesamtgesell-
schaftlichen Erfolg zurückblicken könnte.

Ganz allgemein ist der Umgang der
Menschen miteinander sehr viel zivili-
sierter geworden. Prügeleien, zu Gott-
helfs Zeiten Wochenendrituale und auf
unserem Pausenplatz Normalität, haben
dieser Tage Seltenheitswert und schaf-
fen es deswegen meist in die Tages-
nachrichten.

Güsel

Die erstaunlichste Umwertung der
vergangenen sechzig Jahre scheint mir
im Bereich des Abfalls erfolgt zu sein. Ich
habe bewusst den Begriff «Güsel» in der
Überschrift verwendet – nur schon laut-
lich ein ungewöhnliches und ausdruck-
mächtiges Wort –, um die Haltung
vergangener Zeiten zum Abfall zu cha-
rakterisieren: Güsel war «gruusig».
 Unsere Eltern schalten uns, wenn wir
stundenlang in der Güselgrube, weit
weg vom Dorf, herumstocherten und
mit einzelnen duftenden Trophäen 
nach Hause kamen. «Güsel» war ein
 Synonym für wertlos, unberührbar,
eklig.

In meiner Funktion als Gemeinderat
war ich für kurze Zeit Delegierter für
Küsnacht bei der KEZO (Kehrichtverwer-
tung Zürcher Oberland) in Hinwil. Und
hier erlebte ich, wie der Geschäftsführer
mit leuchtenden Augen und mit Begeis-
terung vom Kehricht als wertvollem
Rohstoff sprach. Es war ein Grosserfolg,
wenn man zum Beispiel aus dem süd-
deutschen Raum für einige Jahre,
wegen eines Neu- oder Umbaus, den
Kehricht erhalten würde. Ohnehin

herrschte Marktwirtschaft pur um das
wertvolle Roh material. Wertvollste Stoffe
werden  herausgetrennt, Energie wird
erzeugt.

Diese radikale Umwertung macht
mich, was Dinge anbelangt, welche wir
heute als wertlos betrachten, insofern
hoffnungsvoll, als diese vielleicht in
nächster oder übernächster Generation
einen ähnlichen Wertewandel erfahren
mögen.

Vom Bauern zum Landwirt

Ich denke, der Wandel in dem Be-
reich, welchen wir heute nur noch als
Landwirtschaft kennen, ist offensicht-
lich. (cf. Jakob Weiss, Die Schweizer
Landwirtschaft stirbt leise; eine klarsich-
tige  Analyse und Darstellung eines
Sachverhaltes).

Mir geht es hier um das Erlebnis des
Bauerns. Unsere Nachbarn waren Bau-
ern und das Mitgehen im Naturjahr,
im Kreislauf der bäuerlichen Jahres-
zeiten, gehört zum Leben meiner Kind-
heit. Es war selbstverständlich, nicht nur
den Nachbarn zu helfen, sondern auch
an ihrem Arbeitsleben teilzunehmen.
Man hoffte auf heisses, trockenes
 Wetter zur Zeit des Heuens und Erntens,
man schaute aus nach Regen im Früh-
ling.

Es sind starke Kindheitserinnerun-
gen, wie wir im Sommer barfuss beim
Einbringen des Heus mitzuhelfen ver-
suchten, und wie wir, meine Mutter,
mein Bruder und ich, bis in die feuchte
Nachtkälte im Oktober hinein auf dem
Feld Runkeln putzten, zusammen mit
der Bäuerin, einer, wie mir damals
schien, alten Frau, die aus ihrer Jugend
im Bernbiet erzählte. Wir nahmen teil
und waren Teil und erlebten das Bauern
mit allen unseren Sinnen.

Wenn ich heute an die Landwirt-
schaft denke, sehe ich die gewaltigen
Maschinen, die innert kürzester Zeit die
Felder abernten. Landwirtschaft ist für
mich zu einem Wirtschaftszweig ge -
worden. Da ist kaum mehr sinnliches
 Erlebnis.

Die Apokalypse

Eines aber hat sich über all die Jahre
hinweg nicht gewandelt: Stets war und
ist unsere Gesellschaft begleitet von
apokalyptischer Angst. War es um die
Mitte des letzten Jahrhunderts der
Krieg, in erster Linie die Sowjetunion
mit ihren Atombomben, später die Be-
drohung durch die unheimlichen Viren
in der Form von Rinderwahnsinn, SARS,
AIDS und Ebola und schliesslich die Ge-
fährdung durch die und der Natur mit
dem sauren Regen und dem Ozon-Loch,
kulminierend in der Erderwärmung.

Es ist nicht Aufgabe dieser Darle-
gungen, diese Schreckensszenarien zu
bewerten; real waren sie jedenfalls;
 vielleicht nicht derart umfassend
 apokalyptisch wie zu der jeweiligen Zeit
 empfunden, aber sie waren und sind 
Teil unseres Lebensgefühls. Mir scheint,
dass ein Leben in unserer Kultur ohne
die Angst vor dem grossen Untergang
kaum möglich ist.

Gerne hätte ich noch über weitere
Themen des Wandels gesprochen, über
Betrunkene im Alltag, über den quasi
 religiösen Wasser-Trinkkult unserer Tage
und was mir schwer Sorgen macht, das
Verschwinden der Insekten.

Aber die Zeit ist kurz und der Platz
ist beschränkt.

Und noch einmal und zuallerletzt:
Sie haben meine Wahrnehmung des
Wandels gelesen.

Gerhard Fritschi, Vorsteher Gesellschaft
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Schlittschüendle Chneble
Montag 13.00 – 16.45 Uhr Offenes Eisfeld 14.00 – 15.30 Uhr Eishalle
Dienstag 11.00 – 16.45 Uhr Offenes Eisfeld 14.30 – 15.30 Uhr Eishalle
Mittwoch 09.00 – 17.30 Uhr Offenes Eisfeld 09.00 – 11.45 Uhr Eishalle

14.00 – 15.30 Uhr Eishalle
19.30 – 21.30 Uhr Offenes Eisfeld

Donnerstag 11.00 – 16.45 Uhr Offenes Eisfeld 14.30 – 15.30 Uhr Eishalle
Freitag 11.00 – 16.45 Uhr Offenes Eisfeld 14.30 – 15.30 Uhr Eishalle
Samstag 09.00 – 18.45 Uhr Offenes Eisfeld 10.15 – 12.00 Uhr Eishalle
Sonntag 09.00 – 17.00 Uhr Offenes Eisfeld 17.15 – 19.15 Uhr Offenes Eisfeld

Eintrittspreise/Gebühren Einzeleintritt Abonnement (10 Eintritte) Saisonkarten
Erwachsene Fr. 6.– Fr. 50.– Fr. 140.–
Schüler/Jugendliche (1) Fr. 5.– Fr. 40.– Fr. 110.–
Schlittschuhe Fr. 7.–/Paar
Rutscherli für Kleinkinder Fr. 2.–/Paar
Fahrhilfen («Seehunde») Fr. 3.–
Fahrhilfen (Pylonen usw.) gratis
(1) Schüler und Jugendliche bis zum zurückgelegten 16. Altersjahr aus den Gemeinden Küsnacht, Erlenbach, Herrliberg, Zollikon
und Zumikon erhalten gegen Vorlage eines Ausweises der betreffend Gemeinde oder Schulgemeinde bis zu 50% Rabatt. 

Im Restaurant KEK mit Saal, Bar und schöner Terrasse sind Sie täglich ab 7.00 bis 23.00 Uhr herzlich willkommen; Auskunft/
Reservationen: Tel. 044 910 57 78. 
Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Eislaufen!

Kunsteisbahn Küsnacht Öffnungszeiten bis und mit Sonntag, 11. März 2018
(Änderungen aus betrieblichen Gründen oder als Folge ungünstiger Witterung vorbehalten)

 

Die Winterhilfe  
in der Not da! 
Spenden Sie für 
 in Not geratene 
Menschen,  
in unserer Region. 
PC Konto: 80-20620-6 
 
Winterhilfe  
Kanton Zürich 
Bezirk Meilen 
Langstrasse  231 

8005 Zürich 
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Ab kommendem Jahr wird sich der
Kantonale Gewerbeverband Zürich
(KGV) mit einem rundum erneuerten
 Erscheinungsbild präsentieren. Der
neue Auftritt umfasst auch eine
Namens änderung: Neu wird der KGV als
«KMU- und Gewerbeverband Kanton
Zürich» auftreten und rückt damit jenen
KMU näher, die sich nicht als traditio -
nelles Gewerbe sehen. «Vielen ist gar
nicht bewusst, dass wir unter unserem
Dach auch zahlreiche Branchen- und
 Berufsverbände aus der Dienstleis-

tungs- oder IT-Branche vereinen», er-
klärt KGV-Präsident Werner Scherrer
den neuen Namen. 

Mario Fehr verteidigte seine
Polizisten

Scherrer, der seit der letzten GV vom
11. Mai 2017 im Amt ist, hat weitere
Pläne mit den 18’000 Mitgliedern des
GVKs. «Wir sind heute an diesem Anlass
um die 170 Mitglieder, nächstes Mal will
ich, dass Mario Fehr vor über 1000 Mit-

gliedern reden muss.» – «Lieber nicht»,
ruft Fehr, der als SP-Politiker in der
 Unterzahl war und als Regierungsrat die
Grussbotschaft der Zürcher Regierung
überbrachte. Weitere Sprüche seitens
Scherrer folgten und somit war das
Sprücheklopfen eröffnet. Da wurden die
über 26’000 Beamtenstellen – davon
immerhin 3800 Polizisten wie Fehr
 verteidigt – angekreidet oder es wurden
die Gewerkschaften in die Mangel
 genommen. Und die oft überflüssigen
Verordnungen und Gesetze, die  dem
Gewerbe oft schwere Zeiten besorgen.

Insights aus dem Bundeshaus
Beim Gastreferat von Dominik Feusi,

Bundeshausredaktor der Basler Zeitung,
ging es dann um die nationalen Tolgen
der Bundesräte. Feusi liess dabei nichts
unangetastet und erntete für seine –
durchaus spannenden – Insights viel
 Zustimmung. Die bürgerliche Note des
Gewerbekongresses war auf alle Fälle
unübersehbar. Vielleicht müsste man
sich auch gegenüber neuen Ideen mehr
öffnen, um auch andere KMUs in der
IT-Branche oder Start-ups aufs  Parkett
zu rufen. Regula Wegmann

Stärkeres Auftreten ist gefragt
Am 21. Gewerbekongress des Kantonalen Gewerbeverbandes 
Zürich, der in Affoltern am Albis stattfand, stimmten die Delegierten
der Idee einer neuen Namensgebung sowie eines neuen 
Auftritts des KGVs zu. Die Statuten werden nun entsprechend 
angepasst. 

Reto Patt, Martin Schneider und Kantonsrat Hans-Peter Amrein nahmen als Delegierte
die Gelegenheit wahr, an der ersten Delegiertenversamlung des neuen Präsidenten
Werner Scherrer anwesend zu sein.

Von links nach rechts: Thomas Hess, Geschäftsführer KGV; Doris Fiala, Nationalrätin;
Hansruedi Bigler, Direktor SGV; Mario Fehr, Regierungsrat; Dominik Feusi und Werner
Scherrer, Präsident KGV.

• Hauswartungen
• Gartenunterhalt
• Ferienvertretung
• Tierbetreuung
• Bauleitung
• Renovation
• Innendesign
• Reparatur
• Hausschutz
• Haus-Check
• Beratung & Service

IL Tappo
empfiehlt:

Gottlieb Welti Weine AG
Obere Heslibachstrasse 86
8700 Küsnacht • 044 910 03 13
info@welti-weine.ch
www.welti-weine.ch

„Rubeo Turicensis“
Traubensorte: 60% Blauburgunder 
und 40% Regent.
Herkunft: Zürichbiet. 
Charakter: Gehaltvolle Komposi-
tion vom edlen Pinot Noir und 
kräftigen Regent, reife Waldbeeren, 
schwarze Kirschen, begleitet von 
einer dezenten Barriquenote. 

Expovina  2.11.-16.11.17
Schiff Zürich und 

Schiff Rapperswil, Tickets per 
E-Mail oder Telefon.

Fr. 18.90 bei Kauf von 
12 Flaschen Fr. 205.00

Sonntag, 12. November 2017
16 Uhr

WADENPOLSTER, ANZUG
UND KORSETT 
Nicole Schmidt, Dozentin für
Modegeschichte an der f+f Schule
für Kunst und Design, beleuchtet
in einem bebilderten Vortrag
 prägende Stücke und modische
Trends aus der Zeit um 
1800 bis heute. Mit Büchertisch
der  Bibliothek Küsnacht.

Ortsmuseum Küsnacht
Tobelweg 1, 8700 Küsnacht, T 044 910 59 70 
www.ortsmuseum-kuesnacht.ch
www.facebook.com/
ortsmuseumkuesnacht
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Leider hiess es schon zu Beginn,
dass praktisch alle Teilnehmenden keine
Chance auf einen Job bei Skyguide hät-
ten. Man werde nur zur Ausbildung zu-
gelassen, wenn man unter 30 Jahre jung
sei, meinte die nette Dame von Sky-
guide, welche den Gewerblern die ver-
schiedenen Aufgaben von Skyguide
erklärte und alle anschliessend im
 Gebäude herumführte. Apropos Flieger
steuern und sichern: Die meisten wären

wohl bereits beim Skyguide-Test durch-
geflogen, den alle auszufüllen hatte.
Wie ernst man die Multiple Choice-Auf-
gaben nahm, sei  sowieso dahingestellt,
schliessllich war es schon spät und der
GV-Präsident Martin Schneider wartete
bereits seit einer Stunde sehnsüchtig
mit Apéro auf die hungrigen – und nicht
mehr so wissenshungrigen – Gewerbler.

Regula Wegmann

Ausflug zu höheren Sphären
Einmal mehr schaffte es Simone Delay, Eventorganisatorin beim
GV Küsnacht, die Mitglieder mit einem speziellen Ausflug zu 
überraschen: Bei einem Rundgang bei Skyguide mit anschliessendem
Apéro im «Il Faro» in Dübendorf konnten die Teilnehmer so einiges
über Flugsicherheit und den Luftverkehr lernen. 

Datenschlacht: Im hauseigenen Datacenter werden sämtliche Informationen jahre-
lang aufbewahrt.

Das Spannendste im Server-Room: Die Landungen der Flugzeuge in 2D. 

Hier bekommt der Filmtitel «Das fliegende Klassenzimmer» einen ganz neuen Dreh. 
Der wohlverdiente Apéro: Odette Patt und Simone Delay mit GV-Präsident Martin
Schneider verdauen die vielen Infos mit Bruschetta von «Il Faro» in Dübendorf. 

Obere Heslibachstrasse 90 • CH 8700 Küsnacht
www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.
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METALLBAU VACCHIO AG
Türen und Tore, Vordächer, Innen- und Aussentreppen,

Geländer und Zäune, Balkontürme, leichter
Stahlbau, Verglasungen, Brandschutztüren und -abschlüsse,

antike Geländer- und Torrestaurationen.

Wir zeichnen uns durch unsere Flexibilität aus und setzen 
alles daran, Kundenwünsche zu erfüllen.

Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht
T 044 910 09 77, F 044 910 09 89, M 079 651 87 92
info@metallbau-vacchio.ch/www.metallbau-vacchio.ch
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24 Stunden

Notfallservice

Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch
Mitglied von EXPERTsuisse
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BERLINER
(3 verschiedene Füllungen)

VERMICELLES

APFELSTREUSEL
Gültig für Neubuchungen eines Kuoni-Pauschalarrangement  
bis zum 31.12.2017 in der Filiale Kuoni Küsnacht.  
Max. 1 Gutschein pro Buchung einlösbar. Nicht kombinierbar. 
Gutschein nicht gültig für Nur-Flug-Buchungen.  
Mindest-Dossierwert CHF 1500.–. Code: EIGU249

         

Walter Wechsler nahm sich dann
auch für jeden Gast Zeit, dessen Vorlie-
ben herauszuspüren und ein individuel-
les Degu-Paket für jede und jeden
Einzelnen zusammenzustellen. Auch die
Weinproduzenten liessen sich die ge-
mütliche Degustation nicht entgehen,

so kam beispielsweise die in Küsnacht
und Portugal lebende Erika Meier vom
Weingut Herdade da Cardeira auch
noch auf einen Sprung und zwei, drei
Gläschen vorbei. 

Unicovinos Open Bottle Days sind
bei Wein-Connaisseurs äusserst beliebt
und ausserdem eine tolle Gelegenheit,
möglichst verschiedene Weine kosten-
los zu degustieren. «Weinliebhaber be-
suchen uns auch mehrmals während
diesen Tagen, damit sie ein noch breite-
res Sortiment probieren können», so
 Nathalie Wechsler. Die Wechslers bera-
ten ihre Kunden natürlich auch ausser-
halb der Open Bottle Days. So erfährt
man von Walter Wechsler, welcher Wein
zu herbstlichen Menüs passt – Kürbis-
suppe sei schwierig zu kombinieren,
aber nicht unmöglich, sagt er. Übrigens,
am 9. November beginnt die grosse
Weinaktion bei Unicovino.

Regula Wegmann

Unicovino, Dorfstrasse 11, 8700 Küsnacht, 
www.unicovino.ch

Wechslers Wein-Geschichten
An der grossen Herbstdegustation der Weinhandlung Unicovino
standen über 40 Weine und diverse Spirituosen zur Degustation 
bereit. Darunter waren neue Weine aus Spanien und Frankreich,
die Walter Wechsler und sein Team in gewohnt sympathischer Art
den Gästen präsentierten.  

Als Mitinhaberin eines Weinguts ist Erika Meier natürlich ein kritischer Gast. Walter Wechsler überzeugt sie aber mit guten Jahr-
gängen und seiner Expertise. 

Öffnungszeiten: 
NEU ab 23. November bis 31. Dezem-
ber auch Montags: 14 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag, 9 bis 12 Uhr, 
14 bis 18.30 Uhr 
Samstag, 10 bis 17 Uhr

Geschenkideen
für Geniesser.

Kommen Sie vorbei,  
wir beraten Sie gerne.

Dorfstrasse 11
8700 Küsnacht
Tel. +41 (0)43 277 99 00
www.unicovino.ch

Di – Fr 9.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.30 Uhr
Sa 10.00 – 17.00 Uhr



‚Miteinander kochen mit dem
höchstmöglichen Komfort. Eine prakti-
sche Küche als erweiterten Begeg-
nungsraum’, waren die Wünsche des
Bauherrn. So entstand das Küchen -
system TAVOLATA. Kochen und Essen am
Tisch. TAVOLATA lebt von höchster Prä-
zision und fein gestalteten Elementen,
alles hochwertig umgesetzt. Hand-
werkskunst und Design vom Besten! So
individuell der augenfällige Kochtisch
erscheint, bringt das Küchensystem alle
Möglichkeiten für eine individuelle
 Küchenplanung mit.

Versteckt im Tischfuss

Renato Balsarini sagt dazu: «Die
Verarbeitung der Lebensmittel am Tisch
war der treibende Motivationsfaktor,
eine Kochinsel zu gestalten, deren
 Funktionen dem Design angepasst
 wurden.» Wasser, Strom und Elektronik

ver stecken sich elegant im zentralen
vierteiligen Fuss, der zu den viertel kreis-
förmigen Füssen passt. Die Arbeits -
fläche ist aus massivem 8 mm Edelstahl.
Raffinierte Details wie der integrierte
Flaschenöffner überraschen durch ihre
dezente Unauffälligkeit.

Elegante Lösung
für Dampfabzug

Den Dampfabzug sucht man ver-
geblich: Es ist eine Einzelanfertigung
mit exakt berechneter Abluftleistung
und Motorenstärke. Die Steuerung er-
folgt am Tisch, der Raum über dem Tisch
bleibt frei für Leuchten oder Baldachine.
Diese stilvolle Gemütlichkeit hat Vor-
teile, weiss Balsarini: «Der Bauherr sagte
kürzlich lachend, dass seine Küche einen
besonderen Effekt hat: Seine Gäste wol-
len so schnell nicht nach Hause.» e

Küche TAVOLATA nominiert für den
Swiss Kitchen Award 2017

Die vom Küsnachter Küchenbauer entwickelte Küche TAVOLATA überrascht mit vielen
praktischen Details und Designelementen. 
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Die neuste Küche von biplano Küsnacht, designt von Renato
 Balsarini, wurde vom Branchenverband als «Schönste Küche 2017»
zum Swiss Kitchen Award nominiert. Am 14. November wird
der  Gewinner der acht Nominierten gekürt. Das Publikums-Voting 
entscheidet.

Wer den Journalisten und ehemali-
gen Dozenten kennt, weiss, was auf die
Gäste zukommt: Ein Feuerwerk an Be-
geisterungsausbrüchen zu Romanen
und anderen Büchern, die den Buch -
kritiker begeistert haben. Eine Quelle
der Inspiration für die eigene Lektüre
oder für Geschenkideen – Stichwort
Weihnachten. Selbstverständlich liegen
alle besprochenen Bücher zum Rein-

schauen und Kaufen aus. Nach der Prä-
sentation besteht Gelegenheit, sich mit
Hardy Ruoss bei einem Apéro über seine
literarischen Vorlieben zu unterhalten.e

Donnerstag, 9. November, 19.15 Uhr, 
Buchhandlung Wolf, Zürichstrasse 149
(neben  Migros), 8700 Küsnacht. 
Eintritt: Fr. 10.– (Unkostenbeitrag, Apéro
inkl.), Reservation: Telefon 044 910 41 38,
mail@wolf.ch, www.wolf.ch
(Kontaktformular)

Der Evergreen ist zurück bei Wolf

In der Buchhandlung Wolf gibt es Inspiration vom Literaten Hardy Ruoss. 
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Schon seit Jahren kommt der von Kulturradio SRF2 und vom SRF
Literaturclub bekannte Literaturvermittler Hardy Ruoss im 
Herbst in die Buchhandlung Wolf, um dem interessierten  Publikum
seine Lieblingsbücher des Jahres vorzustellen.
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Le Puy en Velay

Liegt in einer faszinierenden vulka-
nischen Landschaft. Nebst der über der
Stadt thronenden Cathédrale Notre
Dame de l’Annonciation, erbaut in ro-
manischer Baukunst vom 11.  bis 13. Jahr-
hundert, hat uns auch die Chapelle
Saint-Michel d’Alguilhed gefallen. Die
Reiseteilnehmer standen nun vor der
sportlichen Herausforderung, den na-
delförmigen, vulkanischen Gipfel, auf
welchem die Kapelle thront, zu erklim-
men (268 Stufen).

Chaise-Dieu

In der frühgotischen Abteikirche
Saint-Robert, vierzehntes Jahrhundert,
wurden wir vom humorvollen Pfarrer
durch die Sehenswürdigkeiten geführt.
Insbesondere beeindruckten die Fresken
des Totentanzes und die wunderschöne,
mächtige Orgel.

Issoire

Im vierzehnten Jahrhundert erbau-
ten Benediktiner im romanischen Stil
die Abteikirche Saint-Austremoine. Die
zauberhafte Apsis mit ihren harmoni-
schen Proportionen, verziert mit Skulp-

turen, welche die zwölf Sternzeichen
darstellen, zeugt von der bemerkens-
werten romanischen Architektur in der
Auvergne. Im Innenbereich – die ganze
Kirche in Farbe gehalten – schmücken
schöne Figurenkapitelle, die das letzte
Abendmahl und die Auferstehung
Christi darstellen, die Säulen des Chors.

Saint Nectaire

Das Kulinarische kam auch nicht zu
kurz, man bezeichnet die Auvergne,
nicht zu Unrecht, als grosse Käseplatte.
Die Degustation verschiedener Käse
fand grossen Anklang.

Courgenay

Auch der Gesang kam nicht zu kurz.
Im Restaurant La Petite Gilberte in
 Courgenay stärkten wir uns auf der
Heimfahrt mit Kaffee und Kuchen. Zu
Ehren von Gilberte haben wir die
 geschichtsträchtige Halle zusammen
mit Jürg Tobler’s  Klavierbegleitung mit
kräftigem Gesang beschallt.  

Ein grosses Dankeschön an das
kompetente Leiterteam der Reise:  Ursula
Bleuler, Katharina Jauch und  natürlich
Jürg Tobler.  

Waldemar Zimmermann

Romanische Kirchen in grossartiger
Vulkanlandschaft 

Viele Heiligen gesehen: Die 30 reisefreudigen Teilnehmer der Kirchgemeinde Küsnacht. 

Angeregt  und motiviert durch  Jörg Tobler, Dirigent des Evangeli-
schen Kirchenchors, hatten 30 Reisefreudige die Gelegenheit
vom 10. bis 14. September eine 5-tägige  Kulturreise in die  Auvergne
zu unternehmen.

   
Mo - Fr  7.30 - 12.00 + 13.30 - 17.00

fnungszeiten:Öf
.welti-weine.chwww• info@welti-weine.ch 

044 910 03 13 
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«Ehevertrag, Erbvertrag
– oder nur Testament?»

Persönliche Beratung in Erbrechtsfragen

Marco Grob
Inhaber des Zürcher Notar-Patentes
ehemaliger Steuerkommissär des Kantonalen Steueramtes 

Seestrasse 105, Küsnacht 
Telefon: 044 991 30 88
mgrob@rsg-partners.ch www.rsg-partners.ch

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

Mit uns sind Sie
alle Druck sachen-
probleme los,

• die für Autos,

• die für Schaufenster,

• die für Kuverts, Brief-
bogen, Geschäftskarte
und auch jene für 
den Geschäftsbericht,

einfach wirklich
alle!

Alte Landstrasse 58
8700 Küsnacht

Telefon 044 912 26 04
info@mediumsatz.ch
www.mediumsatz.ch
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1992 war es dann soweit,  als 25-Jäh-
riger gründete er die heutige Firma LEC
in Küsnacht. Seit 1995 gehört seine Frau
Eva Leutenegger auch zum LEC-Solar-
team. Die gelernte Notfallschwester
 erwarb sich als Quereinsteigerin ein
fundiertes Wissen über Solarenergie.
1997 gründeten Eva und Stephan zu-
sammen mit weiteren engagierten Küs-
nachtern die heutige Genossenschaft
«Solarenergie Zürisee». Eva wurde zur
Präsidentin gewählt. Die Genossen-
schaft erstellte 1998 eine Fr. 50’000
teure 4 kW starke Anlage, welche heute
nur noch ca. 12’000 Fr. kosten würde. In-
zwischen dürfen sich die 115 Genossen-
schaftler/innen über Anlagen mit einer
Gesamtleistung von 130 kWp freuen. Im
Jahr 2008 gewann Eva Leutenegger den

Umweltpreis Trophée de femme der
Umweltstiftung Yves Rocher.

LEC beschäftigt sich nicht nur mit
der Planung und dem Bau von Solaran-
lagen. Stephan Leutenegger investiert
sein Know-how auch in die Entwicklung
von Leistungselektronik, entwirft Proto-
typen und führt sie zur Marktreife. Das
Bauen und Projektieren von Warm -
wasser- und PV-Anlagen gehört zum
 Tagesgeschäft. Eigenentwicklungen
und Speziallösungen zeugen von Inno-
vation und Entwicklergeist und so
haben schon manche Projekte, an
denen LEC beteiligt war, einen Solarpreis
erhalten. Dass die beiden nun für ihr
 Engagement und ihre Erfolge mit dem
Solarpreis 2017 der Solaragentur geehrt
werden, ist keine Überraschung. rew

Sonnige Aussichten für die Leuteneggers

Am 20. Oktober wurde ihnen der Solarpreis in der Kategorie Persönlichkeiten über-
geben: Eva und Stephan Leutenegger.

10

Die Küsnachter Firma LEC gewinnt den renommierten Solarpreis
2017 in der Kategorie Persönlichkeiten. Und das sind die Leuten -
eggers in der Tat – Pioniere und Visionäre mit einem Ziel: die
 erneuerbaren Energien zu fördern und sie einer breiten Bevölkerung
zugänglich zu machen. Stephan Leutenegger gründete die Firma
bereits 1990. Für ihn war schon damals klar, die Solartechnik hat
Zukunft.

Der Schübelweiher hat bereits
 einige Schlagzeilen geschrieben – so
sitzt der Krebskrimi den Küsnachter
noch immer in den Knochen. Hechte
und Aale haben die Situation über die
Jahre entschärft. Simon Barta wusste
von den Vorkommnissen und fand es
spannend, den Schübelweiher mal aus
fotografischer Sicht unter die Lupe zu
nehmen und entdeckte zwei Grau -
reiherpaare am Nesten und Brüten.
 Gemäss Aussagen von Anwohnern, die
bereits 30 Jahre und mehr dort leben,
das erste Mal.  

Familienleben in drei Monaten

Wie die Jungfrau zum Kind oder der
amerikanische Sumpfkrebs zum Hecht
kam der ambitionierte Naturfotograf
Barta zu seinen Graureihern. Es folgten
drei Monate intensive Arbeit, oft war er
am morgen früh oder bei Sonnenunter-
gang mit seiner Kamera unterwegs.
Wenn er von dieser Zeit erzählt, scheint
es, er habe schon fast eine persönliche
Beziehung zu den Vögeln aufgebaut.
Kein Wunder, schaut man sich seine

 Fotografien an, kommt man einfach
nicht ab von der Idee, dass die zwei
Graureiher-Familien sehr viele mensch-
liche Züge an den Tag legen. 

Vom Nestbau zum ersten
Flugversuch

Ein Besuch der Ausstellung in der
Tägerhalde lohnt sich sehr, in eindrück-
lichen Bildern zeigt Barta das Leben der
Graureiher vom Nestbau über pubertäre
Streitigkeiten bis hin zu den ersten Flug-
versuchen. Wo sich die Reiher aktuell be-
finden, weiss Barta auch nicht, er hofft
aber, dass sie nächstes Jahr wieder
 kommen. Die ausgestellten Bilder und
viele weitere kann man vor Ort oder auf
seiner Homepage www.sb-art.com
 kaufen. Regula Wegmann

Alters- und Gesundheitszentrum Täger-
halde, Tägermoosstrasse 27, 8700 Küsnacht
Ausstellungsdauer: 27. Oktober bis 
26. November.
Jeweils am Freitag, Samstag und Sonntag
ist der Ausstellungsraum durchgehend von
9 bis 19 Uhr zuga�nglich; anderntags sofern
keine Veranstaltung stattfindet. Auskunft
am Empfang oder Tel. 044 913 71 11.

Die Graureiher vom Schübelweiher

Seine Geduld hat sich ausgezahlt: Naturfotograf Simon Barta bekam unglaubliche
Momente der Graureiher vor die Linse. 

Der Naturfotograf Simon Barta war im Frühling während drei 
Monaten fast täglich am Ku ̈snachter Schübelweiher unterwegs,
um die bru ̈tenden Graureiher zu beobachten und zu fotografieren.
Seine besten Bilder werden nun in der Tägerhalde ausgestellt.
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«Von sogenannter Konzept-Kunst
bin ich weit entfernt. Meine Werke ent-
stehen, weil ich gerne male – als sinn -

liche, ein Stück weit auch als meditative
Tätigkeit», erklärt Ueli Bär. Zum zweiten
Mal stellt der Küsnachter Kunstmaler

seine Werke in der Galerie Höchhuus in
Küsnacht aus, zuletzt 2007, als er den
Küsnachter Kulturpreis erhielt. Bär mag
die Abwechslung und lässt sich vom
Leben oder von den eigenen Gedanken-
gängen gerne überraschen. Aus diesem
Grund hat er auch den folgenden Titel
für die aktuelle Ausstellung gewählt:
«Vielleicht findet mich einmal, was ich
suche.» Bär ist bewusst offen für Über-
raschungen, auch wenn er – unbewusst
– gewissen Ideen verfolgt, nach einem
Inhalt sucht und nicht lediglich mit Far-
ben und Formen spielt.

Das Eine ergibt das Nächste

«Die Wahl von Format, Stil und
 Technik hängen mit dem Leben, mit
 Geschehnissen zusammen», so Bär. Der
Maler hat zwischen Schaffensperioden
immer wieder «Krisen» erlebt, «Tapeten
gewechselt» und Neues kreiert. Und so
hat sich aus der einen Phase oder dem
einen Gemälde stets ein Nächstes er -
geben. Arbeitet Bär beispielsweise an
einem grossformatigen Gemälde, so
wird das nächste wieder in Kleinfomat
ausfallen. Ist das eine Bild eher einem
realistischen Stil zuzuordnen, ist ein an-
deres eher abstrakt. Auch wenn Bär in
seiner über 50-jährigen Karriere als
Maler verschiedene Stilrichtungen wäh-
rend einer längeren oder auch kürzeren

Phase ausprobiert hat, wollte er sich nie
auf einen Stil festlegen. Dasselbe gilt für
die Technik: «Ich überlege mir jeweils,
mit welchen Materialien ich am besten
das zeigen kann, was mich gerade be-
schäftigt», so Bär. 

Gefällt dem Künstler ein Werk von
früher nicht mehr, überarbeitet er es
wieder – ein- oder mehrmals. Doch allen
seinen Bildern gemein ist die Farben-
pracht: Kräftige Farben verleihen den
dargestellten Formen und Sujets
Schwung. 

Seit Jugend vom Malen und
der Musik begeistert

Kandinsky, Klee und Miró haben den
damals 12-jährigen Stadtzürcher Ueli
Bär (1939) angesprochen. Er besuchte
die Kunstgewerbeschule Zürich und ab-
solvierte eine Lehre als Grafiker. Ein
zweijähriger Aufenthalt in Südamerika
– unter anderem bei abgelegenen Indio-
stämmen – gab seinem Leben und sei-
nem Kunstschaffen neue Impulse. Bär
wurde freiberuflicher Kunstmaler und
Musiker. Musik ist sein zweites Stand-
bein, das er seit seiner Jugend mit sei-
nem Saxophon pflegt. Seit 1992 lebt
Ueli Bär in einem kleinen Stück Idylle in
Küsnacht und ist im selben Jahr auch
dem Küsnachter Kunstverein Artischock
beigetreten. Martina Peyer

Ueli Bär im Höchhuus: «Vielleicht findet
mich mal, was ich suche.»
Der Kunstmaler Ueli Bär arbeitet ohne fixe Konzepte und Stilrich-
tungen. Wie beim Weitwandern, wo er sein Tagesziel nicht vorweg
kennt, lässt er sich auch beim Malen vom Leben und von seinen
Gedanken überraschen. Das, was er empfindet, bringt er auf Papier.
Zum zweiten Mal nach 2007 widmet ihm die Galerie Höchhuus in
Küsnacht eine Einzelausstellung.

Künstler Ueli Bär: Zwischen Schaffensperioden hat er immer wieder Krisen erlebt und
sagt dazu: «Krisen sorgen für Tapetenwechsel.»

Abteilung Gartenbau
Im grünen Hof 52, 8133 Esslingen Telefon 043 277 86 27, Telefax 043 277 86 28, Natel 079 934 86 90
Seestrasse 105, 8700 Küsnacht Telefon 044 910 04 57, Telefax 043 277 86 28, Natel 079 934 86 90
Werkhof: Isenrietstrasse 14, 8617 Mönchaltorf, Telefax 043 277 86 28

www.gartenbau-liechti.ch

COIFFEUR A. ZÜRCHER
Dorfstrasse 25
8700 Küsnacht

Tel. 044 910 56 86

Di–Fr 08.00–12.00 Uhr
13.00–18.30 Uhr

Sa 07.30–12.00 Uhr
13.00–16.00 Uhr

AIL & HAND CARE
Erika Walk

Dorfstrasse 5 • 8700 Küsnacht
Telefon G 044 910 09 87
Telefon P 044 911 08 66
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Ein Pechvogel auf der Suche nach
Glück, ein Löwenkönig, der keine Gnade
kennt, und ein Kuhhandel: Von all dem
wird Ihnen Sibylle Baumann an diesem
Dezemberabend erzählen. Und noch viel
mehr. Elias Menzi aus dem Toggenburg
untermalt virtuos mit seinem Hack-
brett. Bodenständig, beschwingt und
heiter.

Als leidenschaftliche Sammlerin
und Interpretin von mündlich überlie-
ferten Erzählungen zieht Sibylle Bau-
mann seit über zehn Jahren ihr
Publikum mit vielseitigen Programmen

in den Bann. Besondere Vorliebe hegt
sie für Geschichten, die überraschen, be-
rühren und ermutigen. Die ein Lächeln
hervorzaubern, weil man sich selbst
darin wiedererkennt. 

Ein Hörvergnügen, dass man sich
nicht entgehen lassen sollte. e

Eine Veranstaltung der KulturBar, 
Verein Wohnliches Küsnacht, 
www.wohnlicheskuesnacht.ch. 
Chrottegrotte Küsnacht, Obere 
Dorfstrasse 27, vis-à-vis Gemeindehaus. 
Die Bar ist ab 19.30 Uhr geöffnet,
 Vorstellungsbeginn 20.30 Uhr.

Rübis und Stübis mit Hackbrett 
und Sibylle Baumann
Kreuz und quere Mundartgeschichten gefüllt mit heimatlicher
Musik des Hackbretts: Wer für eine Weile die Zeit vergessen 
und seine Fantasie auf Reisen schicken möchte, der reserviert sich
am 1. Dezember den Abend in der Chrottegrotte.

Zum Glück zeigte sich der
Herbst an diesem Freitag Ende
Oktober von seiner besten Seite.
Auch die vielen Gäste sorgten in
der Tabatière von Verena Vollen-
weider für reichlich Wärme.
Sonst hätte Meister-Torcedor
Señor Remberto Herrera Jiménez,
der eigent lich in Kuba seinem
Handwerk nachgeht, wohl 
bereits gefroren. 

So sass er aber zufrieden hinter
 seinem Tisch und zeigte den Gästen die
Kunst des Zigarrenrollens. Sehr ge-
schickt, wie er die Tabakblätter in un-
glaublicher Handarbeit zur «Königin der
Zigarren» verwandelte, während die
Gäste beim Apéro und durch den Zigar-
renrauch dem Kubaner bewundert zu-
schauten. 

Stolze «Zigarrenroller»

Wenn alle Tabakblätter fein säuber-
lich vorsortiert und aufbereitet sind, tre-
ten die Zigarrenroller auf den Plan. Sie
haben in puncto Handwerk den an-
spruchsvollsten Job. Ausüben dürfen sie
diesen nur, wenn sie zuvor eine neun-
monatige Ausbildung zum Zigarren-
 Rollen gemacht haben. Und das lohnt

sich. Denn ein gut ausgebildeter Zigar-
renroller profitiert von seiner Technik
auch in Sachen Bezahlung. Nur wenn
eine Zigarre makellos und optisch ein-
wandfrei ist, wird sie zusammen mit

den anderen in eine Holzschachtel  ge-
 legt und verpackt. 

Ein erfahrener Torcedor wie Herrera
Jiménez darf sie alle rollen; von Monte-
cristo über Cohiba bis hin zu Punch.

Viele Marken und noch mehr Geschmä-
cker, wer an diesem Freitag nicht mehr
durchblickte, wurde von Verena Vollen-
weider kompetent und sympathisch be-
raten.  Regula Wegmann

Kubanischer Zigarrenroller auf Besuch

Zurücklehnen und überraschende Geschichten geniessen: Möglich am 1. Dezember
mit Sybille Baumann

Ein erfahrener Torcedor wie Herrera Jiménez braucht sieben Minuten für eine einfache Zigarre.
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Ihr Engagement hat sich gelohnt:
Das Team Diederik konnte auch dieses
Jahr wieder verschiedene renommierte
Preise für ihre Küsnachter Weine ent -
gegennehmen. Besonders stolz ist der
 Oenologe Diederik Michel auf das Gold-
Diplom für seinen Küsnachter Räusch-
ling, verliehen von der Expovina
anlässlich der Internationalen Weinprä-
mierung Zürich. Mit diesem Diplom hat
der Räuschling sogar Eingang in den
Weinkeller des Bundesrats auf dem
Landsitz Lohn erhalten.

Auf Küsnachter Boden 
wachsen Sieger

Zudem wurden drei Rotweine an
der Basler «La Sélection» mit Silber -
medaillen ausgezeichnet. Einerseits das
Cuvée rouge 2015 und andererseits der

Küsnachter Pinot noir Barrique gleich
mit den zwei Jahrgängen 2014 und 2015.
Letzterer hat auch am internationalen
«Mondial des Pinots» eine Silberme-
daille erreicht. Einen weiteren Höhe-
punkt bildete eine Degustation für
Robert Parkers Wine Advocate, bei der
über 100 Schweizer Weine vom welt-
weit führenden Weinkritiker bewertet
wurden. Hier erreichte der Küsnachter
Pinot noir Barrique 2015 ausgezeichnete
91 Punkte.

Patricia und Didi Michel freuen sich
sehr, dass es ihnen dank des Küsnachter
Bodens und dem – normalerweise – mil-
den Zürichsee-Klimas möglich ist, solch
exzellente Weine machen zu können.

Regula Wegmann

Weingut Diederik, Diederik und 
Patricia Michel, Obere Heslibachstrasse 90,
8700 Küsnacht

Vom frostigen Verlust zum goldigen
Sieger
Das Jahr 2017 hatte für das Weingut Diederik auch seine erfreulichen
Seiten. «Auch», weil dem Winzerpaar Michel aufgrund der enormen
Ertragseinbussen durch die Frostnächte im Frühling nicht gerade
rosige Zeiten bevorstanden. Nach dem Frost kam dann zu allererst
der Frust, der dann zum Glück von einer unbändigen Produzenten-
Lust abgelöst wurde.

Didi und Patricia Michel sind stolz auf ihre prämierten Weine. Der Küsnachter Räusch-
ling schafft es dank Gold sogar in den Weinkeller des Bundesrats auf dem Landsitz
Lohn.

In der ersten Hälfte des Konzerts er-
klingt das berühmte Klavierkonzert A-
Dur KV 488. Es entstand parallel zur
«Hochzeit des Figaro» und gehört mit
seinen ausgedehnten Bläserpassagen
zu den sog. sinfonischen Klavierkonzer-
ten. Wie nur noch in zwei Schwester-
werken hat Mozart hier anstelle der
Oboen Klarinetten eingesetzt. Solistin

Arta Arnicane begann bereits mit vier
Jahren Klavier zu spielen. Sie ist Preisträ-
gerin von mehreren internationalen
Wettbewerben und konzertiert regel-
mässig mit den Dirigenten John Gib-
bons und Martin Lebel. Wegen ihren
inspirierenden Fähigkeiten ist sie auch
als Solistin in Jugendorchestern ge-
fragt.

Künstlerischer Leiter 
des OVZ dirigiert

Den zweiten Teil des Konzertes bil-
det die wunderbare Linzer-Sinfonie KV
425, ein Werk, das die ganze Hochstim-
mung spiegelt, in der sich Mozart da-
mals befand: Nachdem er und seine
frisch angetraute Ehefrau in Salzburg
von seinem Vater sehr frostig empfan-
gen worden waren, wurde er in Linz von
einem alten Gönner geradezu über-
schwänglich begrüsst und zu einem
Konzert gedrängt. In wenigen Tagen
komponierte er dieses Werk, das mit
Pauken und Trompeten jeden Musikbe-
geisterten sofort gefangen nimmt. Es
dirigiert Gabriel Estarellas Pascual, seit
2014 künstlerischer Leiter des OVZ. Für
seine Erfolge mit dem Jugendorchester
Thurgau wurde er 2013 mit dem Kultur-
förderpreis des Kantons Thurgau ausge-
zeichnet. Rolf Meyer

18. November, 20 Uhr, kath. Pfarreizentrum
St. Georg, Heinrich Wettsteinstrasse 14, 
Küsnacht

Orchesterverein Zürich in Küsnacht zu Gast
Nach einer vierjährigen Pause tritt der Orchesterverein Zürich 
wieder in Küsnacht auf, mit einem neuen Dirigenten und 
mit vielen neuen, jungen Gesichtern. Auf dem Programm stehen
zwei herausragende Werke von Wolfgang Amadeus Mozart. 

In Riga in einer Musikerfamilie geboren:
Pianistin Arta Arnicane ist eine gefragte
 Solistin und kommt am 18. November ins
kath. Pfarreizentrum St. Georg. 

Licht – Kraft – Telefon Häsch Sorge mit dem Pfuus,
und ein speditiver gang zum Elektro Bretscher,
Reparaturservice 24h dä chunnt druus!

GMBH

www.elektrobretscher.ch 
Küsnacht – Zürichstrasse 75 – Telefon 044 911 02 11 



Evangelische Freikirche Küsnacht und
 Umgebung
Gottesdienste und Kindertreff im Mehrzweckraum
am Tobelweg 4, Küsnacht

Christentreff
Sonntage, 12. und 26. November sowie
3. Dezember, um 10 Uhr,
Sonntag, 19. November um 17.30 Uhr.
Infos über Telefon 044 910 38 64, ww.christentreff.ch

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach
www.kath-kuesnacht-erlenbach.ch, 043 266 86 30

Mittwoch, 8. November, 19.00 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Rosenkranzgebet
Samstag, 11. November, 9.30 Uhr,
Reformierte Kirche Küsnacht «Fiire mit de Chliine»
18.30 Uhr, St. Agnes Erlenbach, 
Familiengottesdienst
Sonntag, 12. November, 10.30 Uhr, 
St. Georg Küsnacht, Familiengottesdienst
anschliessend Töggeliturnier im Pfarreizentrum
Montag, 13. November, 14.30 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Offener Singnachmittag
Mittwoch, 15. November, 19.00 Uhr,
St. Georg Küsnacht, Gottesdienst für
Erstkommunionkinder und deren Eltern
Donnerstag, 16. November, 14.30 Uhr,
Pfarreizentrum Küsnacht, Seniorennachmittag
Freitag, 17. November, 19.00 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach: Herbst-Preisjassen 
(für Angemeldete)
Sonntag, 19. November, 15.00 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, Offenes Tanzen
(Internationale Volkstänze)
Sonntag, 26. November, Christkönig, 
10.30 Uhr, St. Georg Küsnacht, Eucharistiefeier,
Mitwirkung Kantorei St. Georg
Montag, 27. November, 14.30 Uhr,
Pfarreizentrum Küsnacht, Offener Singnachmittag
Mittwoch, 29. November, 14.00 Uhr, 
Pfarreizentrum Küsnacht, «Chranzete»
Sonntag, 3. Dezember, 15.00 Uhr,
Pfarreizentrum Küsnacht, Offenes Tanzen
(Internationale Volkstänze)
19.00 Uhr, St. Agnes Erlenbach, Taizégebet
Dienstag, 5. Dezember, 6.00 Uhr, Krypta
Küsnacht, Rorate des katholischen Frauenvereins

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40

Gottesdienste

Mittwoch, 8. November, 18.06 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, 6nach6 Kurzgottesdienst
Pfr. René Weisstanner
Sonntag, 12. November, 10 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, Gottesdienst zur goldenen
Konfirmation, Pfr. Andrea Marco Bianca 
Sonntag, 12. November, 10.15 Uhr, 
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst, Pfarrerin
Heidi Schnegg-Geiser
Freitag, 17. November, 19.30 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, Spezial-Jugendgottesdienst 
Pfr. Judith Wyss

Sonntag, 19. November, 10 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, Gottesdienst, 
Pfr. René Weisstanner
Sonntag, 19. November, 10.15 Uhr, 
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst 
Pfarrerin Katharina Zellweger
Sonntag, 19. November, 11.30 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, Jugendgottesdienst, 
Pfr. René Weisstanner
Sonntag, 26. November, 10 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag, Pfr. Judith Wyss 
Sonntag, 26. November, 10:15 Uhr, 
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst, 
Pfarrerin Heidi Schnegg-Geiser
Sonntag, 3. Dezember, 10 Uhr, Ref. Kirche 
Küsnacht, Gottesdienst zum 1. Advent,
Pfr. Judith Wyss
Sonntag, 3. Dezember, 10.15 Uhr,
Pflegeresidenz Bethesda, Gottesdienst, 
Pfarrerin Katharina Zellweger
Dienstag, 5. Dezember, 10.30 Uhr, 
Alterszentrum Tägerhalde, Heimgottesdienst, 
Pfr. Judith Wyss
Dienstag, 5. Dezember, 16 Uhr, Alterszentrum
Sonnenhof, Quartier-Gottesdienst Sonnenhof,
Pfr. Judith Wyss
Dienstag, 5. Dezember, 18.15 Uhr, 
Seniorenheim Wangensbach, Heimgottesdienst, 
Pfr. Judith Wyss
Mittwoch, 6. Dezember, 18.06 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, 6nach6 Kurzgottesdienst,
Pfr. Andrea Marco Bianca

Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch

Ein gemischter Chor für Singbegeisterte, Junge und
Junggebliebene, mit oder ohne Chorerfahrung. 
Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! 
Proben finden jeden Dienstag, 19.45 bis 21.45 Uhr,
im ref. Kirchgemeindehaus Küsnacht Dorf statt.
Auskunft: Jürg Tobler (Chorleiter), Tel. 076 381 03 03
oder Ursula Bleuler (Vorstand), 
ursula.bleuler@ggaweb.ch, Telefon 044 910 93 01.

Weitere Angaben dazu im «info»

Im Höchhuus 
Seestrasse 123 • 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die Bibliothek Küsnacht bietet Ihnen die
ganze Welt der Medien
Zusätzlich zu rund 16’000 Büchern, Zeitschriften, 
CD und DVD, die Sie in der Bibliothek im Höchhus
ausleihen können, stehen Ihnen neu über 
27’000 digitale Medien aus dem Verbund Dibiost 
zur Verfügung.

Öffnungszeiten Bibliothek Küsnacht
Dienstag bis Freitag, 10 bis 19 Uhr 
Samstag, 10 bis 14 Uhr

Öffnungszeiten Lesezimmer, 2. Stock 
Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, Telefon 079 837 18 27,
familienzentrum@kuesnacht.ch,
www.kuesnacht.ch/familienzentrum
Das Familienzentrum ist ein Angebot der Gemeinde
und steht allen Eltern und Bezugspersonen 
mit Kleinkindern zur Verfügung.

Fortlaufende Angebote 
Offenes Café mit Spielraum
Dienstag 14.30 – 17.00h (im August im Horn)
Mittwoch Babycafé 9.00 – 11.30 h
Donnerstag 14.30 – 17.00h (im August im Horn)
Freitag 9.00 – 11.30 h

Mütter-/Väterberatung
2. + 4. Mittwoch im Monat 9.30 – 11.30 Uhr

Sprechstunde Kinderernährung
1. Freitag im Monat 9.30 – 10.30 Uhr

Babymassage-Kurs, Dienstag 10–11 Uhr

Christ lich de mo kra ti sche Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10, 
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch

Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14, 
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch

FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Präsident: Thomas G. Albert, Seestrasse 223,
8700 Küsnacht, Telefon: 043 534 06 15,
Thomas.G.Albert@fdpkuesnacht.ch 

Grü ne Par tei (GP): 
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach,
Telefon 044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch

Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon, Co-Präsident: Lorenz Tschudi,
Hesligenstrasse 38, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 51 85, ltschudi@ggaweb.ch
kuesnacht.grunliberale.ch

Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Präsident: Arnold Reithaar, Seestrasse 103, 
8700 Küsnacht, 079 403 37 49
arnold.reithaar@hispeed.ch
Vizepräsident: Werner Furrer, Dorfstrasse 16,
8700 Küsnacht, wfurrer@ggaweb.ch
www.svp-kuesnacht.ch

So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Heidi Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch,
Telefon 076 580 26 55.
André Schlatter, ob. Bühlstrasse 8,
8700 Küsnacht, Telefon 044 912 03 92
praesidium@sp-kuesnacht.ch, www.sp-kuesnacht.ch

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch

Jeden Donnerstag, 19 bis 20 Uhr, Turnhalle 2
bei HesliHalle, Ski-Fit für Jedermann/-frau. Jeweils

jeden Donnerstag (ausser Schulferien). Keine 
Anmeldung erforderlich, Einstieg jederzeit möglich, 
Fr. 5.–/Abend, Auskunft/Leitung Nelly Vögeli-Sturzen-
egger Tel. 079 352 02 12, voegi@ggaweb.ch
jeden Dienstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 
Rigistrasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit 
möglich, Auskunft Urs Vögeli Tel. 079 350 21 58
jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei Heslihalle,
Turnen der Männerriege: 19 bis 19.45 Uhr Aufwär-
men und Faustball, 19.45 bis 20.15 Uhr Gymnastik, 
20.15 bis 21.45 Uhr Spiele, 
Auskunft Heinz Gresch Tel. 044 910 77 47
Skitfit jeden Donnerstag, 19 bis 20 Uhr, 
Turnhalle 2 bei HesliHalle, Kosten: Fr. 5.–/Abend. 
Auskunft/Leitung Nelly Vögeli-Sturzenegger
Tel. 079 652 02 12, voegi@ggaweb.ch

Männerturnverein Küsnacht
Donnerstag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle 2 bei 
HesliHalle: Gymnastik zu  Musik und Faustball-Spiele.
Auskunft: Hellmi Ringli, Telefon 044 910 85 75.

Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch, E-Mail: info@dtvk.ch
Jeden Montag: 17.30 bis 19.30 Uhr, HesliHalle/
Semihalle Halle 2: Mädchenriege in 2 Gruppen
19.30 bis 20.30 Uhr, HesliHalle/Semihalle: Jugend-
sportgruppe
Jeden Dienstag: 18 bis 20 Uhr, Turnhalle
Rigistrasse: Geräteriege 
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: 
Volleyballtraining 1. Mannschaft
Jeden Mittwoch: 10 bis 11 Uhr,
Turnhalle Heslibach: Eltern und Kind Turnen «ELKI»

Jeden Donnerstag: 16.30 bis 17.30 Uhr, 
Turnhalle Itschnach: Kinderturnen «KITU»
18.30 bis 20 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Frauen
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Rigistrasse: Turnen Aktive
Jeden Freitag: 18 bis 21.45 Uhr, 
HesliHalle/Semihalle, Geräteriege in 2 Gruppen
20 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Zumikon: 
Volleyball training Mixed-Mannschaft

Frauenturnverein Küsnacht
Präsindentin: Regula Merki, www.ftvk.ch
Jeden Montag: 8.15 bis 9 Uhr,
Senioren turnen in der Doppelturnhalle Heslibach.
Jeden Mittwoch: 20 bis 21 Uhr, turnen in der
Doppelturnhalle Heslibach.

Frauenturnverein Berg
Turnen in der Turnhalle Limberg, jeweils
montags, 20 bis 21.30 Uhr. 
Präsidentin, Natacha Imhof, Zelglistr. 10, 8127 Forch,
043 288 00 86, imbina@bluewin.ch

Gesundheits- und Fitnesstraining 
für Jung und Alt (Tur nen für je der mann)
Unter der Leitung von Christa Schroff, ausgewiesene
Fitnesstrainerin und Gymnastiklehrerin sowie Frowin
Huwiler als Co-Trainer, LC Küsnacht. 
Für Damen und Herren unter und über 50 Jahren.
Donnerstags (ausserhalb der Schulferien) in der
unteren Turnhalle des Schulhauses Zentrum,
Rigistrasse, Küsnacht. Trainingsbeginn 18.15 Uhr.
Dauer: 1 Stunde; Garderoben/Duschen stehen zur
Verfügung. Unkostenbeitrag oder Jahresbeitrag beim
Leichtathletikclub Küsnacht. Auskunft: Christa
Schroff, Tel. 044 910 80 03 oder Frowin Huwiler,
Tel. 079 635 88 21

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Turnvereine

Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH

T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhandgesellschaft 
an der Goldküste.



Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch
Mädchen und Jungs ab 4 Jahren: Jeden  Freitag, 
17 bis 18 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34.

Männerturnverein Forch 
Aufwärmen, Beweglichkeit, Faustball in der Turn-
halle Limberg, mittwochs von 20.15–21.45 Uhr. 
Auskunft: Ernst Hardmeier, Telefon 044 918 23 27.

Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Männer (Aktive): Jeden Di und Fr, 20–22 Uhr, 
Turnhalle Limberg. Auskunft: Hanspeter Egli, 
Tel. 043 355 52 68. Frauen (Aktive): Jeden Do,
20–22 Uhr, Turnhalle Limberg.
Auskunft: Romana Egli, Tel. 043 355 52 68.

Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Mädchen und Jungs: Jeden Freitag, 18 bis 20 Uhr,
Turnhalle Limberg.
Auskunft: Stefanie Kauer, 044 918 01 47.

Artischock
Der Verein für Kunstschaffende und Kunstinteres -
sierte organisiert Ausstellungen, unternimmt 
Kunst reisen, besucht Künstlerateliers und
Kunstaustel lungen, veranstaltet Kunst vorträge und
kreative Kurse. Weitere Aus künfte: Artischock,
Postfach, 8700 Küsnacht oder 
www.artischock-verein.ch

Basketballclub Küsnacht Erlenbach
Der BCKE hat über 200 Mitglieder und bezweckt 
die Pflege und Förderung des Basketballsportes in
der Region des Zürichsees. www.bcke.ch

Bocciaclub Itschnach
Spielort: Eichelackerweg. Jeden Montag und
Mittwoch ab 19 Uhr, Sonntag ab 9 Uhr.
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117, 
8700 Küsnacht, Telefon 079 474 94 42. 
bocciaclub.itschnach@gmx.ch

Bürgerforum Küsnacht (BFK)
Das Bürgerforum gibt seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, gemeinsam am ortspolitischen 
Geschehen teilzunehmen. Es setzt sich für eine 
offene und  konstruktive Kommunikation zwischen 
Behörden, Verwaltung und Bevölkerung ein und
trägt zur  Pflege und Weiterentwicklung der Identität
der  Gemeinde bei. 
www.buergerforum-kuesnacht.ch, 
info@buergerforum-kuesnacht.ch 

Curling Club Küsnacht
Start der Curlingschule jeweils Donnerstagabend ab
26. Januar, 20 Uhr. Spezielle Trainings und Spiele für
Kinder und Jugend liche. Der CCK eignet sich bestens
für Events mit Betreuung und Verpflegung. Kontakt:
Tel. 044 910 74 38, 078 623 73 69, CCK/KEK, 
Johannisburgstrasse 11, Küsnacht, www.cck.ch, 
info@cck.ch, www.facebook.com/cckuesnacht

Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch
Professionell geführte Spielgruppen für Kinder ab
ca. 2,5 Jahren: Weitere Auskünfte erteilt Alessandra
Monnerat (Tel. 044 910 72 16) oder finden Sie unter
www.familienclubkuesnacht.ch

Ludothek in der Chrottegrotte: Mittowch, 16–18 Uhr,
Samstag, 10–12 Uhr, 
Telefon während den Öffnungszeiten 076 503 26 34

Jeden Freitag 14–17 Uhr (nicht während der Schul -
ferien) Kinderhüeti im reformierten Kirchen -
gemeindehaus, untere Heslibachstrasse 5, Küsnacht.
Für Verpflegung ist gesorgt.

Gemeinnütziger Frauenverein Küsnacht
www.fvk.ch, hana.schuler@bluewin.ch
Wir suchen immer neue Frauen, die von unseren un-
zähligen, vielfältigen Angeboten Gebrauch machen
und Mitglieder werden. Unser Spektrum fängt an bei
Lunchvortrag, Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten
besuchen, Wanderungen, Kunstgruppe, Sprachkur-
sen, Brockenstube, Deutsche- und Englische Literatur,
Kino Club, Stricken, Patience und Walking und endet
bei vielen neuen Kontakten. Info: Hana Schuler, 
Vorderzelgstrasse 2a, 8700 Küsnacht

Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Probe im Singsaal 
der Kantonsschule Küsnacht (Seminar). 
Präsidentin: Martina Richli
www.harmonie-kuesnacht.ch

Ju gend mu sik un te rer rech ter Zü rich see
(Jumurz)
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77,
8704 Herrliberg, Tel. 044 915 31 42, 079 333 84 90,
michael@gass.fm. Proben des Jugendblasorchesters:
Freitags im Pavillon Wiltiswacht, Küsnacht, 
19.15–21.15 Uhr. Auskünfte: www.jumurz.ch und
info@www.jumurz.ch 

Kammerorchester Männedorf-Küsnacht
Wir suchen weitere Mitstreicher (Violine, Viola,
 Cello). Proben jeweils mittwochs, 20 Uhr, im Keller
des katholischen Pfarreizentrums, Kirchstrasse 4, 
8700 Küsnacht. Kontakt: Erika Ledergerber, 
Präsidentin, Telefon 044 932 44 53. Weitere  
Informa tionen: www.kammerorchester-mk.ch

Kulturelle Vereinigung Küsnacht
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Die KVK leistet einen wichtigen Beitrag zum kultu-
rellen Leben in Küsnacht. Sie veranstaltet Vorträge
und Exkursionen mit kulturgeschichtlichem Hinter-
grund, betreut die Galerie im Höchhus und gewähr-
leistet zusammen mit der Gemeinde den Betrieb 
des Ortsmuseums. Kontakt: Hortensia Ernst; 
hortensiaernst@bluewin.ch

Küsnachter Senioren-Verein
Der 1872 gegründete Verein bezweckt, Frauen und
Männer im Rentneralter zu geselligem, kamerad-
schaftlichem Beisammensein zu vereinigen und
 diverse Veranstaltungen und Tagesausflüge zu orga-
nisieren. Neumitglieder sind jederzeit willkommen. 
Kontakt: Hans-Ulrich Kull, Präsident,
hansulrich.kull@hin.ch oder Regine Studer, Kassierin,
regine.studer@bluewin.ch

Na tur- + Vo gel schutz ver ein Küs nacht (NVVK)
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Dieter M.S. Koenig,
Obere Bühlstrasse 27, 8700 Küsnacht
Tel. H. +41 44 912 32 12, M +41 076 410 36 34
Infos betr. def. Programmen unter nvvk.birdlife.ch

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, Telefon 044 915 35 35.

Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Pfadi Wulp – Küsnacht/Erlenbach
Aktivitäten jeweils am Samstagnachmittag.
Abteilungsleiter David Helm v/o Banjo,
Alte Landstr. 82, 8700 Küsnacht. 
Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch

Quartierverein Goldbach
Mit seinen attraktiven Aktivitäten bringt der 1988
gegründete Verein die Bewohner des Quartiers 
Goldbach miteinander in Kontakt. Advents-Fenster,
Quartierfest, Sommerbrunch
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch

Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch
e-learning-Nothelfer-Kurs, Theorieteil auf
www.samariter.ch und mit dem Zertifikat einen 
verkürzten Nothilfekurs besuchen. Arbeitsübungen
(in der Regel um 20 Uhr in der Kantonsschule Küs-
nacht, neuer Haupttrakt): Infos/Kurs-Anmeldungen/
E-Mail unter www.samariter-kuesnacht.ch

Schachklub Küsnacht 
Das Vereins- und Spiellokal des Schachklubs Küsnacht
(SKK) befindet sich im Unterrichtszimmer K0.4 im
Parterre des Neubaus der Kantonsschule Küsnacht,
Dorfstr. 30. Klubmitglieder und Interessierte, sind
herzlich willkommen und treffen sich jeweils am
Dienstagabend um 19.30 Uhr vor dem Eingang.
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9,
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch

Senioren für Senioren (SfS)
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon
Arbeitsgemeinschaft von aktiven Seniorinnen und
Senioren mit dem Ziel, älteren Einwohnern und
 Behinderten von Küsnacht, Erlenbach und Zumikon
mit Dienstleistungen verschiedenster Art zu helfen.
info@seniorenfuersenioren.ch. Kon takt: Se nio ren für
Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht, oder Ver mitt lungs stel le,
Te l. 044 912 08 13  (Mo bis Fr, 9 bis 11 Uhr). 
www.se nio ren fu er se nio ren.ch
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr,Wasserymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. 
Jeden Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und
Pilates für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. 
Leitung/Info: Beatrice Staub,Telefon 044 940 72 10.

SLRG Sektion Küsnacht
Abwechslungsreiches Schwimmtraining für Breiten-
sportler und ehrgeizige Schwimmer jeden Montag,
20 Uhr, Schwimmhalle Heslibach, im Sommer 
19.15 Uhr Strandbad. Schwimmtraining und
 Rettungstechniken für 15- bis 100-Jährige. 
Jugendgruppen ab 10 Jahren früher am Abend.
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch

Tagesfamilienverein Küsnacht
Der Tagesfamilienverein vermittelt Tagesbetreuungs-
plätze an Eltern, die ihr Kind ausserfamiliär 
betreuen lassen. Der Tagesfamilienverein sucht
 weitere Mütter (und Väter), die sich tageweise als
Tageseltern zur Verfügung stellen. Die Tageseltern
sind versichert und werden fachlich unterstützt.
Infos bei Manuela Schumacher, Tel. 044 910 04 29.

Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht
www.kulisse.ch 
Träger des Küsnachter Kulturpreises, jährliche Auf-
führung eines Theaterstückes im Frühjahr sowie eine
Produktion an der jährlichen Generalversammlung
im Herbst. Immer wieder kleinere Engagement der
Schauspielgruppe innerhalb der Gemeinde Küsnacht
zu verschiedenen Themen oder Anlässen. Wir spielen
in hochdeutscher Sprache. kontakt@kulisse.ch. 

Velo-Club Küsnacht 
www.vck.ch
Aktuelles, Touren und mehr auf der VCK-Homepage
unter «Mitteilungen». Neumitglieder und
SchnupperfahrerInnen sind herzlich willkommen!

Verein der Gartenfreunde Küsnacht
Ein Hobby, das viele Aspekte miteinander verbindet,
jederzeit gartenfrisches Gemüse auf dem Teller und
körperliche Betätigung. Auch das Gesellige kommt
in unseren Schrebergärten, Allmend und Eichelacker,
nicht zu kurz. Auskunft bei der Präsidentin: 
Denise Pauli, Sonnenrain 35, Küsnacht, 
Tel. 044 912 00 46. Vize-Präsidentin und zuständig
für Gartenanmeldungen: Lisbeth Blöchlinger,
Obere Bühlstrasse 13, Küsnacht, Tel. 044 910 91 05.

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Jeden Montag, 12.45 bis 13.30 Uhr, Wasser ymnastik
(Aquafit) für Alle im Hallenbad Heslibach. Jeden
Dienstag, 16.45 bis 17.45 Uhr, Gymnastik und Pilates
für Alle in der Turnhalle Schulhaus Erb. 
Leitung/Info: Beatrice Staub, Telefon 044 940 72 10.

Verschönerungsverein Küsnacht
www.vv-k.ch 

Kontakt: Andreas Fischer, Präsident,
Telefon 044 910 69 26; info@vv-k.ch

Wohnliches Küsnacht (WOK)
www.wohnlicheskuesnacht.ch

Wir sind kontaktfreudige, kulturinteressierte 
Küsnachterinnen und Küsnachter und ermöglichen 
persönliche Begegnungen, unterhaltende Gespräche
und bildende Diskussionen in einer anregenden 
Atmosphäre.

Vereine

8700 Küsnacht 044 910 04 04 
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und Sanitätsabteilung

Grippeimpfung
2017

S i c h e r  u n d
u n k o m p l i z i e r t -

j e d e r z e i t  i n  d e r
A p o t h e k e  H o t z
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Die nächste Dorfpost
erscheint am 6. Dezember.

Redaktionsschluss
ist der 22. November.

Gesunde Zähne, ein Leben lang

Alte Landstrasse 147
8700 Küsnacht 
044 910 07 56
www.aufenanger.ch

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent.
Judith Aufenanger



 Aktuell: Adventskränze/Gestecke,
Adventsbäume, Tannenäste, div. Koniferen

und Dekorationsmaterial, Christrosen.

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Rosa dei Venti
Ristorante / Pizzeria

Familie Asllani
Bahnhofstrasse 2, 8700 Küsnacht
T 044 752 08 93, F 044 752 08 94

Öffnungszeiten:
Montag 10.30 bis 22 Uhr
Dienstag bis Freitag 10.30 bis 23.30 Uhr 
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag geschlossen

Ristorante/Pizzeria
mit Holzofen

HAUSGEMACHTES
NATURTALENT
bei beginnenden und akuten Erkältungen. 

Dorfstrasse 7
8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie eine
kostenlose Waren-
probe des 
Erkältungsschockers.

Gültig vom 8.11.–4.12.17. 
Solange Vorrat.

 

 

✂

✂

Jeden Mittag finden Sie bei uns ab 11.00 Uhr
ein abwechslungsreiches

* Take-away Mittags Menü *

www. widergastro.ch

PASTA, PIZZA & FONDUE
Restaurant KEK Küsnacht (Kunsteisbahn) – wo sich das Handwerk und Gewerbe trifft!

Tel 044 910 57 78

Jetzt in unserer Gärtnerei Küsnacht

Bei uns finden Sie
diverse Gräser, viele verschiedenfarbige 
Strukturpflanzen 
unter anderem blühende Dänkeli
(Stiefmütterchen), Hornveilchen,
eine Auswahl an verschiedenen 
Blumenzwiebeln, wie:
Tulpen, Narzissen und vielem mehr

Besuchen Sie uns direkt in der Gärtnerei
Mo–Fr 8–11.30 Uhr, 13.30–17.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

T 044 910 07 65 www.karrer-gaertnerei.ch

          

       

         

          

        

  

           

        

         

        

   

       
     

      

                       

 

Leistungen · Bauberatungen · Umbauten/Renovationen · Neubau · Ausbau · Fassadenrenovationen ·
Verputzarbeiten · Umgebungsarbeiten · Abbrucharbeiten · Grabenarbeiten/Grabenloser Leitungsbau

Bauunternehmung | Christian Barth
Limberg 66 | 8127 Forch | 044 915 19 81 | 079 200 14 02 | cbb@cbb.ch | www.cbb.ch


